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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Dr. Anke Frieling und Andreas Grutzeck (CDU) vom 06.11.25 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Fernwärme-Baumaßnahmen in Altona – Koordination und Gesamtver
antwortung 

Einleitung für die Fragen:  
Der Bau der Fernwärmetrasse führt in Altona bereits seit Längerem zu  
umfangreichen Baumaßnahmen. Die Schriftliche Kleine Anfrage „Fernwär
metrasse in Altona: Warum wird eine frisch sanierte Straße wieder aufgeris
sen“? (Drs. 23/36) erkundigte sich zur Baumaßnahme im Bereich der Kreu
zung Elbchaussee/Parkstraße bis zum Handelmannweg. Nunmehr sind auch 
Arbeiten im Bereich der Einmündung Borchlingweg/Parkstraße zu beobach
ten. Dort scheint aktuell ein Vor- und Rücklauf in Richtung Osten in den Borch
lingweg hinein verlegt zu werden. Insgesamt entsteht der Eindruck, dass die 
Maßnahmen nicht aufeinander abgestimmt sind und kein übergeordneter  
Gesamtplan für den Ausbau erkennbar ist. Stattdessen wirken die Arbeiten wie 
stückwerkartige Einzelmaßnahmen, die für Anwohnerinnen und Anwohner  
sowie den Verkehr erhebliche Belastungen mit sich bringen.  
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat (bitte jede Frage einzeln beant
worten): 

Einleitung für die Antworten: 
Der Zweck der aktuellen Leitungsverlegung in den Borchlingweg besteht darin, einen 
vorbereitenden Abgang zu schaffen, der einen späteren Ausbau der Fernwärmeversor
gung in östlicher Richtung ermöglicht. Diese Arbeiten wurden im Zuge des Baus einer 
großen Transportleitung durchgeführt, um zu vermeiden, dass der Kreuzungsbereich 
Parkstraße/Borchlingweg bei einem zukünftigen Ausbau der Fernwärme erneut geöff
net werden muss. Detaillierte Planungen zum weiteren Verlauf der Trasse liegen derzeit 
nicht vor. Die Baumaßnahme wird aktuell nicht über den bereits hergestellten Abschnitt 
hinaus fortgeführt. Bei der Maßnahme handelt es sich um eine Verteilungsleitung, die 
mehrheitlich eine Transportfunktion wahrnimmt. 
Zur Vermeidung einer Mehrbelastung der Anwohner:innen vor Ort wurde punktuell auch 
samstags gearbeitet. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen teilweise auf der Grundlage 
von Auskünften der Hamburger Energiewerke GmbH (HEnW) wie folgt: 

Frage 1: Was ist der konkrete Zweck der aktuellen Leitungsverlegung in den 
Borchlingweg hinein? 

Frage 2: Handelt es sich dabei um eine Maßnahme mit Erschließungscharak
ter? Falls eine Erschließung vorgesehen ist: Welche Gebäude/ 
Grundstücke sollen an dieser Stelle an das Fernwärmenetz ange
schlossen werden? 
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Antwort zu Fragen 1 und 2: 
Siehe Vorbemerkung. 

Frage 3: Auf welcher Grundlage wurde die Maßnahme beschlossen – und war 
sie Teil der ursprünglichen Planfeststellung? 

Antwort zu Frage 3: 
Die Maßnahme war nicht Teil der ursprünglichen Planfeststellung. Sie wurde als  
angrenzende, eigenständige Maßnahme mit separatem Aufgrabeschein und verkehrs
rechtlicher Anordnung durchgeführt. 

Frage 4: Welche Auswirkungen hat die Maßnahme auf die Anliegerinnen und 
Anlieger im Borchlingweg (zum Beispiel Baustellendauer, mögliche 
Anschlussoptionen, mögliche Kostenbelastungen)? 

Antwort zu Frage 4: 
Es liegen noch keine weiteren Detailplanungen, insbesondere zu Ausführungszeiten, 
vor. 

Frage 5: Das Wärmekataster Hamburg wird laut Senat regelmäßig aktualisiert. 
Wo können Nutzerinnen und Nutzer auf der Website des Wärmeka
tasters das Datum der jeweils letzten Aktualisierung einsehen? 

Frage 6: In welchen Intervallen wird das Wärmekataster tatsächlich aktualisiert 
(bitte nach Datenarten unterscheiden, zum Beispiel Bestandsnetze, 
geplante Ausbaugebiete, Potenzialkarten)? 

Antwort zu Fragen 5 und 6: 
Mit der jüngsten Veröffentlichung der abgeschlossenen Bestands- und Potenzialana
lyse wurde das Wärmekataster in das Wärmeportal Hamburg überführt, siehe unter 
https://geoportal-hamburg.de/waermeportal-hamburg/. Es handelt sich dabei um eine 
Zusammenstellung interaktiver Karten rund um das Thema Wärmeplanung. Hier soll 
später auch der fertige Wärmeplan der kommunalen Wärmeplanung veröffentlicht wer
den.  
Viele der im Wärmeportal enthaltenen Karten werden regelmäßig aktualisiert. Der  
aktuelle Datenstand einer Karte ist unter „Informationen zu Datensatz“ einsehbar. Dort 
wird auch aufgeführt, in welchem Zyklus ein Datensatz aktualisiert wird. 
Weiter gibt es bei der Karte „Gebiete mit Wärmenetz“ einen teilweise unterschiedlichen 
Stand der wärmenetzbezogenen Informationen, die angezeigt werden. Diese Informa
tion kann den Attributen der Wärmenetze entnommen werden. 
Die Karte „Gebiete mit Wärmenetz“ soll laufend, mindestens jedoch ein Mal im Jahr, 
aktualisiert werden. 
Die Wärmeplanung insgesamt muss nach Wärmeplanungsgesetz spätestens alle fünf 
Jahre fortgeschrieben werden. 

Frage 7: Gibt es für den Ausbau der Fernwärme in Altona eine übergreifende 
Gesamtstrategie? 
Wenn ja: Welche Straßen/Quartiere umfasst sie, in welchem Zeitho
rizont, und wo ist sie öffentlich zugänglich? 

Antwort zu Frage 7: 
Eine übergreifende, grobe Gesamtplanung für den Ausbau von Wärmenetzen in Altona 
wird mit Abschluss der Wärmeplanung vorliegen. Die detaillierte Ausbauplanung auf 
Straßen- oder Quartiersebene obliegt den jeweiligen Wärmenetzbetreibern bezie
hungsweise der Wohnungswirtschaft. 
In Altona werden Fernwärme und Wärmenetze an verschiedenen Stellen ausgebaut 
und sollen auch künftig weiter wachsen. Insbesondere die HEnW und Hansewerk Natur 
planen den Ausbau ihrer Netze – vor allem des Stadtnetzes der HEnW sowie des Ver

https://geoportal-hamburg.de/waermeportal-hamburg/
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bund West von Hansewerk Natur. Für das Stadtnetz der HEnW zeigt der Transformati
onsplan Nachverdichtungs- und Wachstumszonen auf, in denen ein Ausbau der Fern
wärme bis zum Jahr 2045 vorgesehen ist, auch für Altona. Der Transformationsplan ist 
öffentlich zugänglich unter https://suche.transparenz.hamburg.de/dataset/transformati
onsplan-henw.  

Frage 8: Wie wird sichergestellt, dass die Baumaßnahmen entlang der Fern
wärmetrasse (Elbchaussee, Parkstraße, Borchlingweg und andere) 
nicht stückwerkartig erfolgen, sondern aufeinander abgestimmt sind? 

Antwort zu Frage 8: 
Der Bau der Fernwärmeleitung vom Hindenburgpark über Elbchaussee, Parkstraße, 
Groß-Flottbeker-Straße, Zum Hünengrab bis zur Notkestraße ist Teil eines einheitlichen 
Bauprojekts der HEnW. Für dieses Projekt wurde ein umfassendes Verkehrskonzept 
entwickelt, und der Bauablauf für die gesamte, rund drei km lange Trasse darauf abge
stimmt. Die Koordination erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Baustellenkoordina
tion im Bezirksamt Altona, der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende sowie dem 
Polizeikommissariat 25 als Hauptakteuren. In wöchentlichen Verkehrsbesprechungen 
werden der aktuelle Status und die nächsten Schritte regelmäßig diskutiert und abge
stimmt, um eine stückwerkartige Durchführung der Baumaßnahmen zu vermeiden. 

Frage 9: Von wann bis wann war die ursprüngliche Baumaßnahme geplant? 

Frage 10: Welche unvorhergesehenen Ereignisse sind im Verlauf der Gesamt
maßnahme bisher aufgetreten? 

Frage 11: Wann ist nach derzeitiger Planung mit der endgültigen Fertigstellung 
der Gesamtmaßnahme zu rechnen? 

Antwort zu Fragen 9, 10 und 11: 
Der Baubeginn war im Januar 2022 und die ursprüngliche Fertigstellung war für den 
Teil nördlich der Elbe für Januar 2025 geplant. 
Im Verlauf der Gesamtmaßnahme sind einige unvorhergesehene Ereignisse aufgetre
ten. So wurden einzelne Kabel und Rohre nicht wie in den Plänen der Leitungsauskunft 
dargestellt vorgefunden, was zu Behinderungen im Bauablauf führte. Den größten Ein
fluss auf den Bauablauf hatte jedoch die Notwendigkeit, das ursprünglich geplante Ver
kehrskonzept kleinteiliger umzusetzen. Dies war erforderlich, um den Verkehrsanforde
rungen im Quartier besser gerecht zu werden und führte dazu, dass der Bauablauf ent
sprechend angepasst und verlangsamt werden musste. 
Der Rohrleitungsbau wurde nördlich der Elbe vor wenigen Tagen fertiggestellt und die 
Fernwärmerohe sind bereits mit Heizwasser bis zum Hindenburgpark gefüllt. Aktuell ist 
die endgültige Fertigstellung (Straßenbau) für Frühjahr 2026 geplant. 

Frage 12: An wie vielen Tagen hat wann Wochenendarbeit stattgefunden? 
Antwort zu Frage 12: 
Siehe Vorbemerkung. 

Frage 13: Welche Koordination findet mit anderen Infrastrukturträgern statt 
(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation, Straßenbau), um unnötige 
Mehrfachaufbrüche zu vermeiden? 

Antwort zu Frage 13: 
Bereits im Rahmen der Planfeststellung wurden alle Leitungsnetzbetreiber mit ihren 
Leitungsbeständen in den Planungen berücksichtigt. Gemeinsam wurden die erforder
lichen Umverlegungen abgestimmt. In der Bauphase wurde für jeden Bauabschnitt im 
Voraus die Maßnahmen abgestimmt und nach Möglichkeit baubegleitend umgesetzt. 
Die Umverlegungen der Abwasserleitungen und Hausanschlüsse mussten im Voraus 
erfolgen, um überhaupt ausreichende Trassenfreiheit für die Fernwärmeleitung zu  
erzeugen. Ergänzend wurden auch neue Verlegungen von Strom- und Telekommuni
kationsleitungen in den Bauablauf integriert. 

https://suche.transparenz.hamburg.de/dataset/transformationsplan-henw
https://suche.transparenz.hamburg.de/dataset/transformationsplan-henw
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Im Übrigen siehe Antwort zu 8. 

Frage 14: Wie werden Anwohnerinnen und Anwohner über das Gesamtvorha
ben informiert, nicht nur über einzelne Bauabschnitte? Gibt es zent
rale Informationsquellen mit vollständigen, aktuellen Informationen? 

Frage 15: Gibt es einen übergeordneten Zeit- und Maßnahmenplan, der öffent
lich einsehbar ist? 

Antwort zu Fragen 14 und 15: 
Alle Anwohner:innen entlang der betroffenen Bauabschnitte werden immer über grö
ßere Änderungen durch Anliegerschreiben als Postwurfsendung informiert. Darüber 
hinaus bietet die HEnW eine Baustellenhotline (Servicenummer: 040/6396-3448,  
erreichbar Montag bis Freitag, in der Zeit von 9 bis 18 Uhr oder per E-Mail unter ener
giepark-hafen@hamburger-energiewerke.de) sowie eine Bürgersprechstunde im Bau
container an. Eine extern beauftrage Agentur sorgt für eine professionelle Umsetzung 
der Baustellenkommunikation. 
Zentral bietet die HEnW auf ihrer Internetseite unter https://www.hamburger-energie
werke.de/energiewende/baumassnahmen/suedleitung-mit-elbquerung Informationen 
zu den aktuellen Baumaßnahmen an. Darüber hinaus werden auf der Internetseite zum 
Energiepark Hafen unter https://www.hamburger-energiewerke.de/energiewende/ener
giewende-in-hamburg/kohleausstieg/energiepark-hafen weiterführende Informationen 
angeboten, um die Technologie und das Konzept zu erläutern. 

mailto:energiepark-hafen@hamburger-energiewerke.de
mailto:energiepark-hafen@hamburger-energiewerke.de
https://www.hamburger-energiewerke.de/energiewende/baumassnahmen/suedleitung-mit-elbquerung
https://www.hamburger-energiewerke.de/energiewende/baumassnahmen/suedleitung-mit-elbquerung
https://www.hamburger-energiewerke.de/energiewende/energiewende-in-hamburg/kohleausstieg/energiepark-hafen
https://www.hamburger-energiewerke.de/energiewende/energiewende-in-hamburg/kohleausstieg/energiepark-hafen
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